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ZUR BEACIITUNG,
!F Es sind rrotz wiederholrer lvlahntrngen

g l ieder  mi t  d . .  En l ' iö luns  des  Be i t r .ge !  l i i r  I s i?
werden um .h..to EinahluDs l,öIl. e'sud,r. _ar

no.i imnrer etw. 70 Mit"
nn Rü.kständ. Dics€lbeD

Während der Wintermonate find€n
wieder im Rcstaüüt Ttrchler, Vi€n L,
au.}j, ieweils um 19 Uhr, die Vorbn8c:

16. Nov.nber: Prns. Josef Xit.dt.!

23. Noveml,er: Ob.-M€d.-Rar Dr.
pt.t.DfeDg iü .oEis.h€r flo.hsebüs.,"

7 .  D€zember :  Hans R. t t .e r : , ,E ino

die V6eir.aü.nd. ab 16. Novcmber
Sclauflergasse 6, stalt. D6selbst

,,U.ber h.lic&Forb.ü",

S.lsrerdi:,,Nächtlich.r Lcpldo-

Notbstiu.borro .u. Cor!i@.t'

Der Taüschtag des Oe. E.-V. wird am Sonntag, den
l l .  Dezember von 9 bis 13 Uhr im Hubertussaal des Restau-
rant Tiscl t ler,  \üien L, S<t,auf le,gasse 6, abgehalten. Regiebei-
trag pro Person 50 Groschen. Die Vereinslei tung bi t tet  un, rege
Beteiligung.

Dr. Arnold Corti f.
Die gesamte entonrolosisdre ',X/issenschaf t hat einen sd:weren

Verlust er l i t ten. Am 18. Oktober ist  in Zürid,  Dr.  Arnold
Cort i ,  sei t  langen Jaluen ein treues Mitgl ied auclr  des Oester-
reichisclen Entomologen-Vere;ns, naclr kurzer Krankheit im 60.
Lebensiahr unerwartet rasch versdrieden. Was Cort i  auf seinetD
Spezialgebiet,  der Erforschung der paläarkl ischFn As,ol inen,
seleistet hat,  is l  zu bekannt,  als daß "s hier nodr besonders
betont werden müßte. Auf Grund seine. eingehenden Studien,
die durch seine große und reichhaltige Sarnmlung ergänzt
wurden, war er nicht nur in der Lage, in der systehatiscl,en
Bearbeitung dieser schwier igen Gruppe bahnbreclend zu wirken,
sondern galt  hier au$ als unbestr i t tene Auror i tät ,  die,  hei  al len
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heiklen Best immungsfrasen heranqezos€r,  stels das lelz le n,aß-
sebende Worr d +!ect;n Lh ".  HieL; i  katrr  er ieder?eir  al ten,
die an ihn herantraten, in der l iebenswürdigsten Weise ent '
gegen. Seine in den versüiedenen Zeitsdrriften erschieneoen,
meist illustrierten ,,Studien über Agrotinae" erbradrten reiches
wissenschalr  l id '  neues biol ,gisches und systemal isd,es Marerial .
Auc.h die Aufstel luns einer Reihe neue' A' ten ,owie die Klar-
stellung verwi&eltei Formenkreise - stets aul Grund von
Genitalunt€rsud,ungen ist ihn' zu danken und besonders
anerkennenswert seine sh. ikte Ablehnung al ler überf lüssigen
Aberrat ionsbenennungen, eine Ansicl l ,  zu der er gera<lezu
zwangsläufig durch s;in reiches Serienmaterial gebradri w!rde.
So ist es erklärlich, daß Corti wie kein zweiter dazu berufen
war, auclr  die BearLeir , ,ng d"r Ag,ol inel '  iL Nad,r, igsl ,and
des , ,Seirz"-rüüerkes zu übe;nehmen. \ l )üie die ersren l ,e, ; i rs er-
sdr ienenen Kapitel  zeigen, gesdrah dies in n'usle,gi i l t ise'  Weise.
Ln Interesse d" '  Wi";nsd;, tr  wol len wir  hoftel  däß es ihm
noch vergönnt war,  diese Arbeit  zunr ALsdl luß z, '  l r ingen.
Dur.h sein Hin.ch. iden e' , r \ r .hr eine seh, sd,merzl id,c ;nd
fühlbare Lücke, die kaurn so leic l i  wieder auszLrf i i l len sein
wird. Hoffent l ich bleibt  seiDe Sammlung unsetei l t  erhalten.
Seine zahlreichen Freunde, w;e überhaupt alle, die hit ihm in
Verhindung standen, werden ih 'D jederzeit  e;n ehrendes und
dankbares Andenken bewahren. R.

Ortholitha peribolata Hb.
von Dr. cart  s ch a we r d i ,  ly ien.

(Hiezu die Fisurcn 13-16 d€r Tafet III).

Auf der Tafel III des laufenden Jahrganges dieser Zeit-
sdrr i f t  wurden von mir in den Figurän i3,  
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'nd 15 d*i

Form"n der O hol i tha pcr ibotata HL. abgebi ldet.  Die Ur-Ab-
bi ldung Hübners, Figur 471. zeigl  uns ein 1, das meiner Figur
l3 entspr ic lrr .  Zu diesem texr losen Bi ld sägr Treirs. ik€ (Band X,
2. 216), indem er die Art fälsdrlich penöolala nennt, daß der
Fafter aus Frankreich stamme und der ,,noeniaia" am näd'sten
stehe. D;e Hübne.sche Abbi ldung sei nar. I  einen al ten Exeinptar
gemaclt und claher dunkler au*efallen. Trotz allem w;rd ieäer,
äer das Bi ld bei Hübner ansieht,  der MeiDung sein, d;ß es
meiner Figur 13 entspr icht und weit  entfernt;on der hel len
fein sezeichneten Figur 15 ist. Unter einer großen Zahl von Faltern
aus Albarracin entsprecl'en alle der Nennform, zum Teil sind
s;e noch breiter sÄwarz sebändert. Meine Form Culoti Lnoa,
(Figur 15) ist viel Iichtei und sÄwäcier, feiner söwarz ge-
bändert. Es sind alle Zeidrnungen sehr sut ausseprägt. Söd-
frankreici .  Cambo la Berserie.  Ich besit ,e; in tadet loiesPärdren.


